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Montag, 05.10.2015 
 
Ich starte zu einer "Kieler Woche" - es erwartet mich eine volle Arbeitswoche im Lan-
deshaus.  
Vormittags treffe ich mich mit den Koalitionsmitgliedern des Friesenhof-Ausschus-
ses, um die kommende Sitzung vorzubereiten. Immerhin sollen in der kommenden 
Woche schon die ersten Beweisanträge beraten werden, da gibt es viel Gesprächsbe-
darf. 
Nach dem Mittagessen fahre ich zur Kieler Nikolaikirche. Dort wird das 350jährige 
Bestehen der Christian-Albrechts-Universität gefeiert. Ministerpräsident Torsten 
Abig gehört zu den Festrednern, ebenso die dänische Prinzessin Benedikte. 
Am späten Nachmittag bin ich wieder in Elmshorn. Mein Sohn und ich gehen einkau-
fen. Abends erledige ich noch einige Büroarbeiten am Schreibtisch. 
 
 
Dienstag, 06.10.2015 
 
Beim Frühstück denke ich: Was für ein langer Sitzungstag! 
Und der beginnt mit einer Zusammenkunft des Petitionsausschusses. Später ist Frak-
tionssitzung. Auch in dieser Woche steht das Thema Flüchtlinge im Mittelpunkt. Wir 
hören einen aktuellen Bericht zur Lage. Außerdem werden uns die Ergebnisse vom 
Treffen des Ministerpräsidenten Torsten Albig mit den Bürgermeistern und Landrä-
ten mitgeteilt. Es geht auch um den Friesenhof-Untersuchungsausschuss. 
 
 
Mittwoch, 07.10.2015 
 
Ich bin zu Gast bei der Initiative Elmshorn. Diese Organisation wurde im Jahre 1991 
von Unternehmern und Persönlichkeiten gegründet, die in der Krückaustadt leben 
und arbeiten. Die Initiative setzt sich seit ihrer Gründung dafür ein, das Image und 
die öffentliche Wahrnehmung Elmshorns zu verbessern. Heute prägen renommierte 
Unternehmer, Institutionen und Persönlichkeiten als Mitglied in der Inititative Elms-
horn das Bild der Stadt mit und sorgen für abwechslungsreiche Veranstaltungen. 
Heute ist Businessfrühstück. Ich halte einen Vortrag über öffentliche Haushalte und 
Schuldenbremse. Danach wird rege diskutiert - und das Frühstück ist auch lecker! 
Dann geht es nach Kiel - bei strömendem Regen eine eher anstrengende Fahrt. Dort 
treffen sich die Koalitionsmitglieder des Arbeitskreises Innen und Recht. Wir spre-
chen über die Änderung des Landesbeamtengesetzes. Mit neuen Vorgaben soll zu-
sätzliches Personal zur Bewältigung der vielen Aufgaben in Zusammenhang mit den 
Flüchtlingen gewonnen werden. 
Nachmittags bin ich wieder zu Hause in Elmshorn und kann ein paar Kleinigkeiten 
erledigen. Abends fahre ich zum Parteiladen auf Klostersande. Hier ist Ortsvereinssit-
zung - und das bis 22.30 Uhr! 
 
 

Beate Raudies, MdL 

 

Wochennotizen 

Woche vom 05.10.2015 bis 11.10.2015  



 

2 
 

Donnerstag, 08.10.2015 
 
Heute nehme ich als Vertreterin an einer Sitzung des Finanzausschusses teil - ein ta-
gesfüllendes Programm steht an. Es ist der letzte Tag der Haushaltsberatungen. 
Beraten werden die Haushaltsentwürfe des Landesverfassungsgerichts und des Lan-
desrechnungshofes sowie aus dem Justiz- und dem Innenministerium. 
Dazu gibt es jeweils eine Einführung in den Haushalt durch Minister, Staatssekretär 
oder PräsidentIn. Danach können wir Landtagsabgeordnete Fragen dazu stellen. Wir 
haben allerdings zum Teil schon vorher schriftliche Fragen eingereicht. 
Das war anstrengend heute, ich gehe früh zu Bett. 
 

 

Freitag, 09.10.2015 
 
…und muss früh wieder raus, um nach Kiel zu fahren. Hier treffen sich heute zum 
ersten Mal die Obleute des Friesenhof-Untersuchungsausschusses. Dieser Termin 
wird künftig immer jeweils vor den regulären Sitzungen stattfinden.  
Nachmittags schaue ich in meinem Wahlkreisbüro vorbei und bespreche mit meiner 
Mitarbeiterin Termine. Am frühen Abend fahren wir gemeinsam zum außerordentli-
chen Kreisparteitag in Brande-Hörnerkirchen. Zu Gast ist Ministerpräsident Torsten 
Albig, der direkt von der Ministerpräsidentenkonferenz in Bremen kommt. Eigentlich 
sollte er zum demografischen Wandel sprechen, aber seine Rede konzentriert sich 
auf die Flüchtlingssituation. Das ist gut so, denn Torsten Albig versorgt die Delegier-
ten mit aktuellen Zahlen und Fakten. Er räumt auf mit vielen Vorurteilen, die von 
den Konservativen gestreut werden. Wichtig: Wenn wir die Grenzen dicht machen, 
wird das keinen Flüchtling davon abhalten, nach Europa zu kommen. Der Minister-
präsident betont dies mehrfach und auch in persönlichen Interviews mit - übrigens 
in hoher Zahl vertretenen - Pressevertretern. Gut so! 
Danach wird intensiv diskutiert, auch über den Leitantrag des Kreisvorstands zum 
demografischen Wandel. Erst gegen 22 Uhr ist der Parteitag beendet. 
 
 
Samstag, 10.10.2015 
 
Erst mal ausschlafen. Dann geht es gemütlich in den Tag. Nachmittags fahren wir 
zur Hochzeit von Martin Habersaat nach Reinbek. Nach der Trauung in der Kapelle 
Reinbek-Ohe wird auf dem historischen Gut Schönau gefeiert. 
 
 
Sonntag, 11.10.2015 
 
Nach einem späten Frühstück arbeite ich im Garten. Kalt ist es geworden!  
Nachmittags gehe ich Schwimmen. Abends ordne ich noch meine Unterlagen am 
Schreibtisch. Muss auch mal sein. 


